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44) In dem gewesenen Allchlschen, nunmehro des Scribenten Horns Behausung in der Marti .
-l nistraße, und zwar im neuen Hintergebäude, auf Ostern l Stube und Kammer, der Haut

Erden, ein Keller und ein Stall.

4.5) In der Divnysienstraße in Nr. .130 bey dem Brandcweinschenken, J.Leck, einLogiS zTrep
pen hoch, eine Stube, Vorgang, eine große Kammer, Küche, hintenaus Platz für Holj
und etwas Keller; auf Ostern.

'46) Beym Schreinermerster Siebrecht in der Elisabethcrstrasse, die Zte Etage, welche die Fm
Obersirieutenantin Schlemmern gegenwärtig bewohnt, bestehet in 2 Stuben, wovon eine bemalt,
qKamern, r Küche, Platz für Holz und einen verschlossenen Keller, aneinestille Haushaltung, '
mit oder ohne Meubeln;" auf Ostern.

47) In der Marrintstraße, bey dem Schutzjuben Joel Jtzig, die zweite Etage, mit und ohui
. Meubrln; sogleich zu beziehen.

48) In des Vackermrister Märgards Behausung ln der obersten Johanneöstraße ln der erster
Etage 4 Stuben, 4 Kammern, große Küche, Platz im Keller uvd auch zu Holz; sogleich

. oder auf Ostern, beysammen oder vertheilt.

49) In der Weisscnsteinersiraße Nr. 77. Stube und Küche mit Meubeln; sogleich oderaufOstern.
Za) In der Carlshaverstraße, in der Witwe Kannen Behausung eine Treppe hoch, eine Mube,

Kammer und Küche; auf Ostern.
AL) In der Martinistraße in Nr. 68. bey dem DrcchSlermeister Betzolt, im Vorderbause in der

dritten Etage eine Stube, Kammer und Küche nebst Holzplatz; im Himerhause eine Stubi
und Küche, nebst Holzplatz, für eine kleine Haushaltung; auf Ostern.

§2- Auf dem Gouvernementsplatz bey Hr. Dalwtg ein Logis mit Meubeln; sogleich.
53) Beym Kaufmann Keiner in der Schloßstraßr in der ersten Etage ein Logis, besteht in r Stü

de, 2 Kammern, Küche, Holzplatz und verschlossenen Keller, an eine stille Haushaltung; sogleich
oder auf Ostern, mit oder ohne Meubeln.

54) I" der Unterneustadt, am Leipziger Thor, bey dem Regimentsqnartiermstr. Kleinschmidk,
auf Ostern, entwkder, nachdem sich Liebhaber finden, im Mittelhause die ganze unterste Etage, '
welche aus »tapezrrten Stäben und 2 Kammern vornebeniuS, und r Stuben, l große Küche,
riebst Speisekammer, auch einer Gesindestnde hintenaus, bestehet, wozu noch 2 Keller, ein gro

ßer verschlossener Boden, und darauf eine zu verschließende schwarze Zeugkammer, Hvlzstall,
«in gemeinschaftlicher Brunnen und Waschhaus ans dem Hof gegeden wird: oder, das vor
dem Herrn Rrgierungsrath und jetzigen P^liceydirrctor von Manger seit 7 Jahren bewohnte
FlügelgebLude nach der Stadt zu. welches aus zwey kompletcn Etagen, worin die Zimmer meist
lapezirt oder gemalt find, nebst Beden, Keller s, Waschhaus, Holzstall, einen eigenen Hof, und
kleinen Gärtchen bestehet. Sodann bei demselben noch, im Mittelhause, ein Logis für eine mit
telmäßige Haushaltung r Treppen hoch, bestehend au- einem großen Saal mit Kabtnet', die
Wände bemalt, vorneheraus, und l Stube, Küche, Kammer hintenaus, nebst Keller, und Holz-
stall, auch den Gebrauch des gemeinschaftlichen Waschhauses und Brunnen auf dem Hofe.

55) Nachdem auf das hinter dem Marstall ge'egene von Motzische Haus, so in 11 Stuben,
J3 Kammern, und außer diesem bewohnbaren Theil noch besonders mit vieler Stallung, ge,

w räumigerr Fruchtbodens, und gut gewölbten Kellern versehen ist, an dem den röten Januar
anberavmt gewesenen Licitations-Termin, kein annehmlich Gebot geschehen: so wird solchej
allen denen, die eö ganz ober zum Theil zu miethen gedenken, nachrichtlich bekannt gemacht.

zS) In der Leopoldsstraße Nr. 663. bey dem Backermstr. Ziegelhaupt zwey Treppen hoch, Ssi»r
be, -Kammern, Küche und Plaz für Holz zu legen.

Personen, welche Dienste suchen:
r) Ein Mensch der schon mehr gedlenet hat, als Gärtner, in oder ausserhalb Cassel; auf Ostern

derUntimeustadt, gylhnen Hirsch 2 Treppen hech ist Nachricht fylnn&gt; -)


